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Landkreis – Das Kreisfinale im
Merkur CUP für den nordöstli-
chenLandkreiswarauchheuer
eine großeNummermit super-
spannenden Spielen. Am Ende
des Tages setzte sich mit dem
SV Heimstetten der Favorit
durch.AlsFinalistdarfauchder
FC Unterföhring das Qualifika-
tionsturnier für die Bezirksfi-
nals spielen. Heimstetten ge-
wann das Endspiel im wohl
weltgrößten E-Jugend-Turnier
3:1gegenUnterföhring.
Vom ersten Turnierspiel an

standen die Buben des SV
Heimstetten im Blickfeld. Mit
drei Siegen und13:1Torenmar-
schierte „Hoaschdeng“ durch
die Vorrunde. Dreimal gab es
den Bonuspunkt für drei ge-
schossene Tore und es blieb de-
finitiv keine Frage offen. In der
Heimstettener Gruppe liefer-
ten sich der Zweite Putzbrunn
(vier Punkte), der Dritte Grüne
Heide (vier Punkte) und der
Vierte Lohhof (drei Punkte) ein
extrem enges Rennen um das
Halbfinale.
Der Putzbrunner SV gewann

sein drittes Gruppenspiel nach
zuvor zwei Niederlagen ohne
eigenes Tor mit 5:1 gegen den
SC Grüne Heide. „Natürlich
sindwir sehr zufriedenmit un-
serem Turnier“, sagte später
der Putzbrunner Trainer Oktay
Kaya.DieHeidehattedenPräsi-
denten höchstpersönlich an
der Seitenlinie mit Stefan Er-
ber. Der Trainer der Grün-Wei-
ßenwar voll des Lobesüber sei-
ne jungen Kicker. Er bedauerte
nach dem schlecht gelaufenen
Gruppenfinale, dassmehr drin
gewesenwäre.Nacheinemkla-
ren 3:0 gegen Lohhof war das
Halbfinale schon zum Greifen
nahe.
In der zweiten Vorrunden-

gruppe gab es an der Spitze ei-
nen Zweikampf zwischen den
beiden Nachbarn FC Unter-

föhringundFCIsmaning.Nach
jeweils zwei Siegen hatte Un-
terföhring acht Punkte und Is-
maning sieben, weil es beim
2:0 gegen Feldkirchen den Bo-
nuspunkt um ein Tor verpass-
te. Im Endspiel der beiden
Teams ging es schon um das

Weiterkommen, weil nur der
Gruppensieger im Halbfinale
am SV Heimstetten vorbei-
kommen konnte. Unter-
föhring siegte 2:0 und machte
die perfekte Vorrunde kom-
plett.
Die Halbfinals waren dann

klare Angelegenheiten. Der SV
Heimstetten bezwang den FC
Ismaning 3:0 und geriet so gut
wie nie in Gefahr. Adin Isako-
vic, Maxi Granzow und Yanis
Kanane trafen für die Heims-
tettner, die mit dem Erreichen
des Finale das Weiterkommen
schon gesichert hatten. Im
zweiten Halbfinale setzte sich
der FC Unterföhringmit 4:1 ge-
gendenPutzbrunnerSVdurch.
Matija Gavrilovic (2), Diego
Dohrn undAnton Zerlin schos-
sen Unterföhring ins Endspiel
bei dem Gegentreffer von
DevinAltun.
Im Finale wurde Heimstet-

ten dann noch einmal seiner
Favoritenrolle gerecht, in dem
es den FC Unterföhring be-
zwang.EliyasKhorasani (2)und
Maxi Granzow trafen für
Heimstetten, Lennard Malec
für Unterföhring. „Wir wollen
nachUnterhaching“,war dann

auch die klare Botschaft des
Heimstettner Trainers Said
Khorasani. Dafür müssen die
Finalisten nun das Qualitur-
nierabsolvieren,umdanninei-
nemBezirksfinaledasEndspiel
zuerreichen.Danngehörtman
zu den Top Acht beim wohl
weltgrößten E-Jugend-Turnier.
Unterföhrings Trainer Ismail
Karaca erinnerte daran, dass
das Gruppenendspiel gegen
denFC Ismaningdiewichtigste
Partie des Tageswar, „denn das
war das eigentliche Endspiel
umdasWeiterkommen“.
Der FC Ismaning tröstete

sich nach einer starken Grup-
penphase mit Platz drei. Das
Platzierungsspiel gegen den
Putzbrunner SV wurde deut-
lichmit4:1gewonnen.Manwar
nahe dran und konnte dann
auch erhobenen Hauptes nach
Hause fahren. Doppelten
Grund zur Freude hatte der
PutzbrunnerSV.MitdemErrei-
chen des Halbfinales hatte er
sportlich viel erreicht. Dazu
wurde Putzbrunn mit dem
ESV-Fairness-Preis des Turniers
ausgezeichnet. Eine solche Eh-
rung ist für den Club nichts
Neues. Spieler Julian Kober
wurde jüngst vomBayerischen
Fußball-Verbandes ebenfalls
mit einem Fairnesspreis ge-
ehrt. Er hatte ein Tor geschos-
sen und ging zum Schiedsrich-
termit demHinweis, zuvor ein
Foul begangen zu haben. Trai-
nerOktayKayafreutesichüber
dieSonderehrung:„Wirwollen
natürlich auch jedes Spiel ge-
winnen, aber ebennichtum je-
denPreis.“ NICO BAUER

Tolles Torspektakel im Kreisfinale
Heimstetten und Unterföhring eine Runde weiter – Putzbrunn gewinnt ESB-Fairness-Preis

Turniersieger: Die Buben des SV Heimstetten. DIETER MICHALEK (ALLE FOTOS) Zweiter Platz: Die Buben des FC Unterföhring.

MERKUR CUP: KREISFINALE BEIM VFB HALLBERGMOOS

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Partner des Merkur CUP
DerMerkurCUPwirdvomMünchnerMerkurmitUnterstützungdesBFVveranstaltetundvon
denPremiumsponsoren ESB Energie Südbayern unduhlsport maßgeblichgefördert.
AußerdemunterstützenderFC Bayern München wieauchdieSpVgg Unterhaching dasTurnier.
ESB ist zudem Fairplay- und Umweltschutz-Partner desMerkurCUP.
DerMerkurCUPundseineweiterenPartner lauten:MauritzPokaleRosenheim,Geldhauser
Busreisen,BavariaFilmstadt,RadioArabella,AllianzArena,FCBayernMuseum,wg.design,
HoWeundNightof theProms.
DerMerkurCUPdanktfernerUnterhachingsPräsidentenManfred Schwabl fürdieSchirmherr-
schaft, Innenminister Joachim Herrmann fürdiePatenschaft sowieseinenMarken-Botschaftern
Sandro Wagner,Guido Buchwald undFelix Neureuther.

Muttertag: Merkur CUP-Leiter Uwe Vaders beschenkt Mama
Kathrin, die ihren Sohn Oskar vom Putzbrunner SV anfeuert.

Die Schiedsrichter (v.l.) Filip Grabner (12), Andy Löffler (47) und
Lennox Bajrovic (12).

Ehrenkodex des Merkur CUP: Leo vom SV Lohhof liest den Text
vor dem Kreisfinale.

Der Weg nach Haching
Bezirksfinal-Quali*:1. Juni
Bezirksfinale*: 5./6. Juli
Finale: 20. Juli in Unterhaching
* Spielorte noch offen

Alle Hände voll zu tun: Tobi
Pracht (Hallbergmoos).

Freuen sich übers Weiterkommen: Ismael Karaca (FC Unter-
föhring; l.) und Said Khorasani (SV Heimstetten).

” Wir wollen
natürlich auch jedes
Spiel gewinnen, aber
eben nicht um jeden

Preis.

Oktay Kaya
(Trainer Putzbrunn)


